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2. Kreisklasse

FC 1927 Weickartshain II : TSF Heuchelheim 1888 IV 
Freitag, 26.01.2024, 20:00 Uhr

Zwei Punkte dank Hecht für die TSF Heuchelheim 1888 IV in 
der 2. Kreisklasse

Dieses Spiel hielt kaum jemanden auf den Plätzen: Mit 9:6 in den Spielen und 32:24 in den Sätzen
gewannen die Akteure von den TSF Heuchelheim 1888 IV ihr Auswärtsspiel in der 2. Kreisklasse
gegen den FC 1927 Weickartshain II. 165 Minuten lang wurde am Freitag mitgefiebert, ehe Luka
Lorenz den Sieg im entscheidenden Moment perfekt machte. Einen überzeugenden Auftritt zeigte
das untere Paarkreuz mit Hederich und Lorenz, welches in den Einzeln ungeschlagen blieb.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Nicht so gut lief es für Berg / Schuch
beim 5:11, 10:12, 7:11 gegen Hecht / Bohn. Deutlich nach Sätzen war die 0:3-Pleite von Schmitt /
Rippl gegen Bernhardt / Hegner. Das musste man neidlos anerkennen. Kuhl / Neumann konnten
derweil einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließen Hederich / Lorenz beim 3:1 nicht voll
zur Entfaltung kommen. Die Anzeigetafel zeigte also ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den
Einzel-Matches. Mit 3:1 gewann Stefan Berg gegen Martin Bernhardt und gab dabei nur einen Satz
her. 2:3 endete daraufhin das Einzel zwischen Peter Schmitt und Gerhard Hecht aus Sicht der
Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging. Das war nichts für
schwache Nerven. Kurz später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an den
Tisch. Keine Chancen ließ wiederum Mathias Schuch daraufhin bei seinem Sieg in drei Sätzen
seinem Gegner Christian Bohn. Ein hartes Stück Arbeit hatte Johannes Kuhl beim 9:11, 11:5, 8:11,
11:4, 11:7 gegen Eugen Hegner zu verrichten. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz
duellierte, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 4:3. Bernd Neumann gegen
Luka Lorenz hieß die nächste Begegnung und der Start verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende
stand jedoch ein 1:3 auf dem Spielberichtsbogen. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Stefan Hederich
war für Rüdiger Rippl letztlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Vor dem
Duell der Einser stand es mittlerweile 4:5. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die
Gäste, so dass Stefan Berg über die 1:3-Niederlage gegen Gerhard Hecht hinweggetröstet werden
musste. Beachtenswert war hierbei insbesondere der Verlauf des vierten Satzes, als Berg mit einem
0:11 überfahren wurde. Kaum gefährdet war dagegen der 3:0-Erfolg von Peter Schmitt gegen Martin
Bernhardt. Völlig ungefährdet war dann der Sieg von Mathias Schuch gegen Eugen Hegner nicht,
aber mehr als ein Satz ging beim 11:8, 7:11, 11:8, 11:6 in der im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte
als eher offen eingeschätzten Partie nicht verloren. Durch diese Niederlage liegt Hegner nun bei
einer Bilanz von 13:7 seit Beginn der Saison. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 6:6. Auf
Messers Schneide stand die Partie zwischen Johannes Kuhl und Christian Bohn, ehe sich der
Gastspieler mit 5:11, 11:8, 13:11, 9:11, 11:13 durchsetzte und Bohn seine Favoritenrolle somit
untermauern konnte. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei
Punkten Unterschied endete. Keinen Zähler beisteuern konnte Bernd Neumann im Spiel gegen
Stefan Hederich, das 0:3 verloren ging. Durch diese Niederlage verändert sich die Anzahl an
Niederlagen von Neumann damit auf 12, während er bislang 5 Erfolge seit Beginn der Spielzeit
verzeichnen konnte. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte Rüdiger Rippl letztlich im Repertoire,
um Luka Lorenz final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Besonders zu
berücksichtigen ist bei diesem sehr einseitigen Spiel, dass Rippl nur 5 Punktgewinne im gesamten
Spiel insgesamt gelang. Ein umkämpfter Teamerfolg für die TSF Heuchelheim 1888 IV war unter
Dach und Fach.
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Nach diesem Ergebnis wird der FC 1927 Weickartshain II am 15.02.2024 gegen den TTC 1971
Gießen-Rödgen III versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins
nächste Spiel am 29.01.2024 gegen den SV 1899 Staufenberg III mitnehmen.

 Statistik:
 FC 1927 Weickartshain II

Doppel: Berg / Schuch 0:1, Schmitt / Rippl 0:1, Kuhl / Neumann 1:0 
Einzel: S. Berg 1:1, P. Schmitt 1:1, M. Schuch 2:0, J. Kuhl 1:1, B. Neumann 0:2, R. Rippl 0:2 

 TSF Heuchelheim 1888 IV
Doppel: Bernhardt / Hegner 1:0, Hecht / Bohn 1:0, Hederich / Lorenz 0:1 
Einzel: G. Hecht 2:0, M. Bernhardt 0:2, E. Hegner 0:2, C. Bohn 1:1, S. Hederich 2:0, L. Lorenz 2:0


